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Herrn 
Peter Sönnichsen 
Kreispräsident Kreis Plön 
24306 Plön 
 
Herr Kreispräsident, meine Damen und Herren,  
 
seit heute, den 16.9.2010, haben die Bewohner im Bereich Lütjenburg keine örtliche 
Notarztversorgung mehr.  
Zeitgleich mit Ende der Haupturlaubssaison beginnt wieder das Zittern, verbunden mit 
Ängsten und Nöten, wenn meiner Frau oder mir durch verspätetes Eintreffen eines 
Notarztes bei Notfällen jeglicher medizinischer Art Schaden entsteht.  
 
Auch wir haben bereits einen Wildunfall in den Abendstunden erleben müssen, den 
wir als Autoinsassen zum Glück schadlos überstanden. Täglich kann jeden von uns 
und überall eine medizinische Notlage treffen! Versetzen Sie sich dazu auch bitte 
einmal in Ihre persönliche Lage.  
Frage: Warum lassen Sie uns gerade in der „dunklen Jahreszeit“, also im 
Winterhalbjahr, mit ungenügender notärztlicher Versorgung alleine? 
 
Ich appelliere an Ihr soziales Gewissen, und stehlen Sie sich bitte nicht länger aus der 
Verantwortung, weil angeblich ca. 120.000,-- € nicht für die Not der Bevölkerung im 
Raum Lütjenburg und für deren Gäste zur Verfügung stehen! Das ist schamlos! 
 
Unsere Entscheidung, aus dem Raum Hamburg hierher zu ziehen, war unter anderem 
auch der existierende Notarztstandort Lütjenburg.  
Die finanziellen Folgen werden sich nicht vorteilhaft auf die Region auswirken, weil 
diese aktuelle Lage bereits über die Kreisgrenzen hinaus bekannt gemacht wurde.  
Mit der Schließung des Notarztstandortes nehmen Sie billigend die Gefährdung von 
Menschenleben in Kauf!! 
 
Ein Schlaganfall im vergangenen August auf dem Fußballplatz in Giekau beweist 
wieder einmal, dass Notärzte aus Preetz und anderen Standorten eine zu lange 
Anfahrtszeit benötigen (an die Winterzeit vermag hier noch niemand zu denken).  
Bei dem Giekauer Fall soll es sich leider inzwischen um einen Pflegefall handeln! 
Beseitigen Sie diese Missstände und sagen Sie mir hier und jetzt: 
An wen können im Giekauer Fall oder in ähnlichen Fällen Regressansprüche 
gestellt werden? 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  
 
 
Günther Hentschel 


